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M S8 . Donnerstag, den 16 . Mai 1901 . 62 . Jahrgang .
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Trjchemt DiesMg , Douuerftag und

S «Wstag.

AdonnementspreiS für Hier und auswärts
frei in 'r Hau » geliefert nur 1 50 \

Anzeiger
AMtBemk Sinsheim nnd Amgebung .

EinrückungSgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 2V L» die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

Deutsches Weich .
Schlettstadt , 12 . Mai . Um 2 Uhr 20 Min .

traf Seine Majestät der Kaiser bei schönem
Wetter hier ein und wurde am Bahnhofe durch
den Stadtrat und die Spitzen der Behörden em¬
pfangen . Unter den begeisterten Hochrufen der
überaus zahlreichen Volksmenge trat der Kaiser
mit seinem Gefolge per Wagen die Fahrt nach
der Hohkönigsbürg an . — Die Ankunft auf
der Hoykönigsburg erfolgte um 4 Uhr . Der
Kaiser besichtigte unter Führung des Architekten
Ebhard die einzelnen Teile derselben und legte
sodann unter drei Hammerschlägen den Grund¬
stein zum Wiederaufbau . Die Aussicht von der
Burg war prachtvoll . Ueber zwei Stunden ver¬
weilte Seine Majestät auf der Burg und trat
um 6 Uhr die Rückfahrt nach Schlettstadt an .

Straßburg , 13 . Mai . Seine Majestät der
Kaiser ist heute Morgen 9 Uhr 10 Minuten
von hier abgereist .

Metz , 13 . Mai . Das Kaiserpaar traf
kurz nach 1 Uhr auf der Station Tourendride
ein und wurde vom kommandierenden General
und dem preußischen Minister des Innern von
Hammerstein empfangen . Rach kurzem Aufent¬
halt ritten die Majestäten zur Truppenbesichtig¬
ung nach dem Uebungsplatz von Freskati .

Curzel , 13 . Mai . Gestern Abend IO V» Uhr
fand der Empfang Seiner Majestät des Kai¬
sers durch den Kreisdirektor und den Bürger¬
meister statt . Der Kaiser fuhr in offenem Wa¬
gen nach Urville .

Stuttgart . 12 . Mai . Der Landtag hat ge¬
stern den Antrag der deutschen Partei auf
Ermittelungen über den Anschluß an die Preußisch -
Hessische Eisenbahngemeinschaft mit 51 gegen 26

Stimmen abgelehnt , ebenso den Antrag der So¬
zialdemokraten zu Gunsten einer Reichsbetriebs¬
verwaltung mit 44 gegen 34 Stimmen . Unter
den Zustimmenden war auch ein Mitglied der
Volkspartei . Der Antrag des Centrums und
der Volkspartei gegen den Anschluß an die
Preußisch - Hessische Eisenbahngemeinschaft wurde
mit 53 gegen 26 Stimmen angenommen . Ein
Zusatzantrag auf Erlaß eines Reichseisen -
dahngesetzes , das dem Reiche einen ge¬
steigerten Einfluß auf den Betrieb der
deutschen Bahnen verschaffen soll, wurde ein¬
stimmig angenommen , ebenso ein Antrag
auf Verbilligung des Verkehrs , insbesondere des
Nahverkehrs .

Frankfurt , 14 . Mai . Die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen (geborene Prin¬
zessin Margarete von Preußen , die jüngste Schwe¬
ster des Kaisers ) ist heute von zwei Prinzen
entbunden worden .

Kusland .
Madrid , 12 . Mai . In Barcelona wur¬

den die verhafteten Streiker wieder freigesetzt,
nur die Anarchisten bleiben in Haft , 27 sollen
nach Fernando Po deportiert werden . Die Ver¬
stärkungen zogen nach ihren Garnisonen ab . Die
Preßzensur ist aufrecht erhallen . — Der „ PaiS "
rät der Regierung , Katalonien die Autonomie zu
gewähren , weil neue Wirren mit dessen Annek¬
tierung durch Frankreich endigen dürften . Auch
Kriegsminister Weyler ist angeblich für diese
Lösung .

— 13 . Mai . Die katalonische Frage
flößt hier tiefe Besorgnis ein, denn die Ruhe
in Barcelona ist bloß scheinbar ; es däm¬
mert die Erkenntnis auf , daß bloß weite Zuge -

i ständniffe die Lostrennungs - Bewegung einhalten
j können. Im Kielraum deS „ Pelayo " sind 40
] 8lnarc ^ tften , die demnächst vor ein KriegS-
i gericht gestellt werden . Die Katalonisten lassen
! demnächst in Madrid ein Blatt erscheinen , um
! ihre Bestrebungen zu verfechten .
I Barcelvna , 12 . Mai . Die Ruhe und Orjd -
jnung ist wieder hergestellt . Der größte Teil
f der Ausständigen hat die Arbeit zu den
falten Arbeitsbedingungen wieder aufgenom »
- men . Die Präventiv - Zensur für die Zeitungen
i ist aufgehoben worden , jedoch verbot der General -
f kapitän den Blättern , über den Ausstand zu
1 schreiben . Es sind abermals Verhaftungen von
- Anarchisten vorgenommen worden ,
l New -Aork, 12 . Mai . In Detroit (Michigan )

entstand ein riesiger Straßen - Tumult , bei
f dem viele Personen verwundet wurden , als die
l Polizei den Hauptplatz der Stadt räumen wollte ,
f wo eine unangemeldete sozialistische Volksversamm -
j lung abgehalten wurde . 100000 Personen be-
f teiligte » sich an den Demonstrationen . Die
j Spritzenschläuche der Feuerwehr wurden durch -
f schnitten und die Feuerwehrmannschaften ge -
f prügelt . Berittene Polizei schaffte schließlich

j
Ordnung .

j Die Ereignisse i« ßhina.
! London , 13 . Mai . Die „ Times " meldet
f auS Shanghai , 11 . dL . : Am 4 . Mai ist ein
jkaiserliches Edikt erlassen worden , welcher

die Strafen mitteilt , die in Verbindung mit
f den Metzeleien in Tjchutschau verhängt wurden ,
i Der Gouverneur von Tschekiang Liuchutang
j und der Taotai General Pao werden ihrer
j Aemter entsetzt , Iungtscheng , der Schatzmeister
' der Provinz , wird zu lebenslänglicher Zwangs -

Die Macht der Verhältnisse.
Roman aus dem Leben von A . Thuten .

(Fortsetzung .) lNachdruS verboten . )

In dem Herrenklub der Stadt Lobenburg
lernten der junge Baron und sein Schwager —
was sie gewiß alles andere denn beabsichtigt
hatten — auch den Rittmeister von Werden kennen,
der regelmäßig sein Spielchen daselbst machte .
Gegen Paul und Georg war er zwar sehr liebens¬
würdig , aber sein Wesen wollte ihnen nicht ge¬
fallen . Besonders auf den ersteren Paul mochte
sein Sichaufjpielen den Kameraden gegenüber ,
sein Trinken und lautes Gebühren keinen ange¬
nehmen Eindruck .

Eines Abends kamen sie gerade an , als der
Rittmeister und seine Freunde beim Champagner
saßen .

„ Meine Herren, " rief er sie an , Sie dürfen _mir nicht verweigern , mit mir ein Gläschen zu
leeren auf das Wohl meines Stammhalters .
Heute früh hat mir meine Olga einen Sohn
geboren ! "

Paul und Georg war dies nicht sehr nach j
ihrem Wunsch ; sie konnten aber nicht wohl ablehnen 1

und nahmen ihre Plätze zwischen der animierten
Gesellschaft ein .

„ Soviel ich weiß, " wandte Werden sich an
Hclmingen , „ sind unsere Frauen ja Jugend¬
freundinnen . Wie kommt es nur , daß kein Ver¬
kehr mehr zwischen ihnen stattfindet ? "

„ Wohl , weil unsere Verhältnisse zu verschie¬
den sind, " weinte Helmingen . „ Sie leben mitten
im Trubel und Treiben einer großen Stadt ,
wir ruhig und still auf dem Lande und sind
dort so vollauf beschäftigt, daß uns zum geselligen
Verkehr nicht viel Zeit übrig bleibt . Ist das
Ihr erstes Kind , Herr Rittmeister ? "

„ O , nein, " erwiderte dieser, „ wir haben noch
ein reizendes , goldgelocktes Töchterlein , ganz
der Mutter Ebenbild . Und entzückend war meine
Frau und ist sie noch . In der Gesellschaft
findet daS jeder , und sie ist daS gefeiertste Mit¬
glied derselben . Meinen Sie nicht auch Bmn -
mann ? "

Mit diesen Worten wandte Werden sich an
einen langen Lieutenant , der das Monokel inS
Auge geklemmt hatte .

„ DaS will ich meinen ! " rief dieser . Meine
Herren , die schönste und liebenswürdigste der
Frauen , die Mutter unseres Neugeborenen , sie
lebe hoch, hoch , hoch ! "

Die Herren erhoben sich, die Gläser klangen
zusammen und wurden auf das Wohl von
Werden ' S geleert . Der Rittmeister blickte sich
hochbeglückt im Kreise um und stürzte ein GlaS
Sekt um daS andere hinunter . Paul und Georg
aber entfernten sich, sobald sie es schicklicher¬
weise thun konnten . Werden schlug dann noch
ein Spielchen vor , denn mit dem Nachhause¬
gehen eilte es ihm heute nicht, und erst mit
Tagesgrauen führten ihn die Freunde , die ihre
Taschen von seinem Gelde gefüllt hatten , — denn
er halte unerhörtes Pech heute , wie »er lallend
bemerkte, — nach Hause .

Unterwegs sagte Georg zu Paul : „ Hast du
Frau von Werden einmal wiedergesehen , seit sie
verheiratet ist ? "

„ Ja , ein einzigeSmal auf der Straße , aber
nur flüchtig ! "

„ Warum machtet ihr denn dort keinen
Besuch ? "

„ Werdens waren verreist , als wir in der
Stadt unsere Besuche mochten , und als sie zu¬
rückkehrten , hätten sie ebenso gut zuerst zu uns
herauskommen können . Nun es unterlassen wor¬
den ist , bereue ich eS nicht ; es ist besser so ,

f Klementine würde sich sir diesen Kreisen nicht
: behaglich fühlen .

"



arbeit an den Poststraßcn , der HauptmannHder
Leibgarde Tschouseteo zum Tode durch Ent¬
hauptung verurteilt . Die milde Bestrafung der
hohen Mandarinen ist durchaus keine angemessene
Vergeltung für die brutale Hinmordung britischer
Männer , Frauen und Kinder . Man ist in
Shanghai darüber empört , daß die wirklich Schul¬
diger , der Bestrafung entgehen.

Peking , 14 . Mai . Den Vertretern der Mächte
ging am 11 . Mai eine Note der chinesischen
Bevollmächtigten zu, worin diese den von
den Mächten geforderten gesamten Entschädigungs¬
betrag von 450 Millionen TaelS acceptieren und
dessen Tilgung innerhalb 30 Jahren vom Juli
1902 ab durch eine jährliche Zahlung von 15
Millionen TaelS Vorschlägen.

Der Krieg i« Süd -Afrika .
London , 13 . Mai . Die Morgenblätter mel¬

den aus Prätoria : Trotz ihrer jüngsten Ver¬
luste haben die Buren noch 16 500 Mann .
Sie sammeln im Osten und Westen starke Kom¬
mandos . Sie haben noch Artillerie und Muni¬
tion . Dem et brach mit 2000 Mann wieder
in Transvaal ein .

London , 13 . Mai . Der aus Südafrika
zurückgekehrte General Hector Macdonald ,
Kommandeur der Hochländer -Brigade , sagte einem
Vertreter der Presse , es sei überaus schwierig ,
die Widerstandskraft der Buren wirksam zu
brechen , weil sie gelegentlich im Stande sind ,
britische Konvois wegzunehmen . Der eigentliche
Krieg sei nahezu vorüber , aber das Ende deS
Guerillakrieges lasse sich noch nicht abschen .

London , 13 . Mai . Der . Manchester Guar¬
dian " tritt sür das sensationelle Gerücht ein,
Kitchener habe der Regierung angeraten , den
Buren günstigere Friedensbedingungen
zu stellen , weil infolge der gegenwärtigen Buren¬
taktik der Guerillakrieg noch Jahre dauern dürfte .

London , 14 . Mai . Aus Maritzburg wird
der . Daily Mail " gemeldet , eS fei ein neuer
Plan zur schleunigeren Beendigung des
Krieges ausgesonnen worden , nämlich allent -
halben das Gras niederzubrennen .

Durban , 13 . Mai . Frau Botha trat heute
an Bord deS „ Dunvegna Castle " die Reise
nach Europa an . Sie hat die Zustimmung
KitchenerS zu einer Unterredung mit Krüger er¬
langt , um auf diesen im Interesse deS Friedens¬
schlusses einzuwirken .

Merschiedenes.
SiuSheim , 14 . Mai . (Halbe Kilo -

meterhefte .) Die . KarlSr . Ztg .
" bringt fol¬

gende , gewiß manchem sehr willkommene Mittei¬
lung : Mit Wirkung vom 1 . Juni d . I . werden
für den Bereich der in Staatsverwaltung stehen-
den badischen Bohnen für die 3 . Wagenklasse
auch Kilometcrheste zu 500 Km . auSgegeben .
Diese Hefte gelten ebenfalls ein Jahr . Ihr Preis
beträgt 12 Mk . 50 Pfg . Demjenigen , der ein

. Möchte wissen, ob sie mit diesem Menschen
glücklich geworden ist ! " bemerkte Georg .

. ES scheint ja so, " erwiderte Helmingen ,
„ aber mich würde e « nicht freuen , wenn man
von meiner Frau so sprechen würde und sie in
solcher Weise hochlebeo ließe ! "

. Aber ihn sreut ' s sehr, wie mir scheint !
Nun , der Geschmack ist verschieden ! meinte
Georg .

An diesem Abend konnte Paul lange nicht
rinschlasen . Er sah vor seinem geistigen Auge ,
wie die schöne , goldlockige Frau ihrem Manne
ihren ersten Sohn zeigte, sah , wie beide sich
lächelnd über ihn neigten , wie das goldene
Haar sich mit dem braunen vermischte, wie —
— wo irrten seine Gedanken hin und wo war
Klementine ? " Sie hätte nicht so lange von ihm
getrennt bleiben sollen !

Den andern Tag ging er auf » Schloß , um
sich Klementine heimzuholen . Diese war zwar
nicht ganz damit einverstanden ; sie meinte , man
brauche sie auf dem Schlosse noch zu nötig ;
alS aber Paul darauf erklärte , er bedürfe seiner
Frau auch sehr notwendig , da fügte sie sich
lächelnd .

Bei Tage waren beide Gatten jedes in seinem
Wirkungskreis vollauf beschäftigt. Des Abends

auSgenützteS Heft wieder zurückliefert , wird der
Betrag von 50 Pfg . vergütet . Im übrigen gel¬
ten die Tarifbestimmungen für die Hefte zu
1000 Km . Der Zeitpunkt , von welchem ab
solche Hefte an den Schaltern zum voraus be¬
zogen werden können, wird noch veröffentlicht
werden .

SiuSheim , 14 . Mai . Vom 1 . Juli ab
sind iw inneren deutschen Postverkehr Ansichts¬
karten mit Verzierungen rc. aus Mineralstaub ,
GlaSfplitterchen , Glaskügelchen , Sand , Metall¬
teilchen und dergl . . wegen der Nachteile , welche
durch abfallende Mineralteilchen rc . sür die Ge¬
sundheit der Beamten und den Postbetrieb ent¬
stehen, von der offenen Versendung ausgeschlossen .
Dar gleiche gilt für den Verkehr mit der Schweiz ;
im übrigen Weltpostvereinsverkehre waren solche
Karten schon seither unstatthaft . — Die Vereini¬
gung mehrerer Packete zu einer Post -
packetadresse ist für die Zeit vom 19 . bis
einfchl. 26 . Mai im inneren deutschen Verkehre
nicht gestattet .

^ Sinsheim, 14 . Mai . In der BezirkS -
ratSsitzung vom 9 . ds . wurde daS Gesuch des
Brauers Peter Wolf in Steinsfurth um Er¬
laubnis zum Betrieb der Realwirtschaft . zum
Hirsch " in Waibstadt genehmigt .

-2- Sinsheim , 15 . Mai . Die H a n d lungs¬
reisenden werden darauf aufmerksam gemacht,
daß auch in Ungarn nach einem Gesetz vom
14 . Dezember v . IS . , da » voraussichtlich am
1 . Juli d . Js . in Kraft tritt , sie nur solche
Industrielle oder Kaufleute aufsuchen dürfen ,
welche sich in ihrem Geschäftskreise mit dem Ver¬
kauf oder der Verwendung der betreffenden Ware
beschäftigen . (Bekanntlich können nach den jetzt
bestehenden Gesetzen in Ungarn auch bei Privat¬
personen Warenbestellungen ausgesucht werden . )

* SiuSheim , 15 . Mai . Mit dem gestrigen
Tage hat sich der dritte und letzte der allgemein
gefürchteten Eismänner verabschiedet . Sie
haben sich diesmal recht brav gehalten und statt
schädlichen Nachtfrösten uns schönes warmes
Wetter gebracht . Hoffentlich bleibt ein immer -
hin noch möglicher Kälterückschlag heuer au »,
damit die Vegetation und die gegenwärtig in
vollster Pracht entfaltete Baumblüte in ihrer
Entwicklung ungestört weiter schreiten können .

* Neckarbischofsheim , 10 . Mai . Bei der
gestern nachmittag im Rathause dahier stattge¬
habten Versteigerung de» hiesigen KalkwerkS
wurde dasselbe samt lebendem und totem Inven¬
tar von Herrn Friedlich Schäfer , seitherigem
Teilhaber des KalkwerkS, um den Preis von
21000 Mk . ersteigert .

X Mosbach, 14. Mai . Bei der heute da¬
hier stattgehabten Bürgermeistcrwahl wurde an
Stelle de» von seinem Amt freiwillig zurück¬
getretenen Herrn Strauß , Herr AmtSrevident
Jakob Renz von Villingen einstimmig zum
Bürgermeister der Stadt Mosbach gewählt .

Ä Großeicholzheim , 14 . Mai . Heute ver¬
ließ uns Herr Hauptlehrer Eckert mit Familie ,
um seine neue Stelle in Unteröwisheim , Amt

aber wandelten sie Arm in Arm im Garten auf
und nieder oder saßen im gemütlichen Wohn¬
zimmer beisammen und besprachen, waS ihnen
am Herzen lag .

Gorg war wieder nach Lobenburg zurück¬
gekehrt, wo er am Amtsgericht eine provisorische
Anstellung gefunden hatte . Eine » AbcndS er¬
zählte Paul seiner Frau von seinem Zusammen -
treffen mit Werden , sowie daß Olga nun Mut¬
ter zweier Kinder sei und daß der Rittmeister
sich gewundert habe , daß die Jugendfreundinnen
nicht mehr zusammenkämen.

. Ja , e » ist wahr, " meinte Klementine , . ich
wundere mich selbst und eS ist eigentlich nicht
recht von mir , daß ich sie nie mehr aufgesucht
habe . An mir wäre eS gewesen, und ich weiß
selbst kaum zu sagen, war mich davon abgehal -
ten hat . Ich bin wohl zu sehr durch meine
Pflichten hier absorbiert worden . Wenn du
wieder in die Stadt fährst , Paul , könntest du
mich mitnehmeo . Ich will ihr dann eineu Be -
such abstatten und ihre Kinderchen sehen. "

Einige Wochen noch diesem Zwiegespräch
forderte Paul seine Frau zu einer Fahrt nach
Lobenburg auf . Vor Werden '- Hause stieg sie
aus , während er weiter zu feinen Schwieger¬
eltern fuhr .

Bruchsal , anzutreten .MUeber elf Jahre hat er
segensreich in unserer Gemeinde gewirkt und sich
durch seine treue Pflichterfüllung und sein leut¬
seliger Wesen in den Herzen vieler Einwohner
ein bleibendes Andenken gesetzt . Bei seinen Kol¬
legen der Umgegend war er ein gerne gesehener
Freund . Dieselben veranstalteten darum ihm
zu Ehren am letzten Freitag in der Brauerei
. zum Engel " eine Abschiedsfeier » welche auf da»
Schönste verlief . Möge es ihm uud seiner Fa¬
milie im neuen Heim recht wohl ergehen !

— Herr Hauptlehrer Stöber in Mühlbach
bei Eppingen feiert in diesen Tagen sein 50 -
jährigeS Dienstjubiläum ; in Mühlbach ist er seit
31 Jahren .

— In den Expeditionsräumen der sozial¬
demokratischen . Volksstimme " in Mannheim haben
Einbrecher sämtliche Pulte geöffnet und Brief¬
marken , sowie etwa 20 Mk . gestohlen .

— Der Tapezierer Philipp Weber in Mauu -
heim verwundete am letzten Sonntag Nacht die
Kellnerin Elise Wöllmann durch drei Revolver¬
schüsse lebensgefährlich und tötete sich durch
einen Schuß in die Schläfe . Wie die Mutter
Webers angibt , wollte der 22jährige Mann fein
Verhältnis zu der um zehn Jahre älteren Wöll¬
mann lösen und das Mädchen drohte , ihn wegen
Bruchs des Heiratsversprechens zu verklagen .

— Der badische Lehrerverein feierte
am Sonntag in Durlach das Jubiläum seines
25jährigen Bestehens , wozu sich viele Lehrer von
nah und fern eingefunden hatten . Festredner
war Herr Hauptlehrer Grother von Durlach ,
der in energischen Worten für die Hauptforder¬
ungen des Lehrerstandes eintrot .

— Gestern nacht um 1 Uhr brach in Ruß¬
heim bei Karlsruhe ein Brand auS , der fünf
Scheuern und fünf Nebengebäude in Asche legte .
— Bei einem die Nacht vorher um die gleiche
Zeit in Münchweiler bei Villingen ausgebroche¬
nen Brande wurden ein Bauernhaus und daS
benachbarte Gasthaus „ zum Löwen " ein Raub
der Flammen . Ueber die Entstehungsursache an
beiden Orten verlautet nichts .

— Eine in der Lammstroße
'

zu Pforzheim
wohnhafte Frau , namens Mahler , besuchte vor
einigen Tagen eine im „ Reichsadler " wohnende
Bekannte . Während nun einen Augenblick die
GlaSthüre zu der betreffenden Wohnung offen
stand , lief daS 3jährige Töchterchen der Frau
Mahler auf den Hof, wo es von einem dort
angebundenen Bernhardinerhunde in den Hinter -
köpf gebissen wurde , so daß die Hirnschale
zweimal gespalten wurde . Auf die Erhaltung
deS Kinde » ist wenig Hoffnung vorhanden .

— Diese Woche wurde dem Bürger Anton
Hund in Bühl , der bereits ständig eine eiternde
Wunde am Wadenteile eine» '

Fußes hatte , eine
Bleikugel aus dem Fuße geschnitten . Hund
machte den Krieg 1866 mit , wurde dort ver¬
wundet und hat die Kugel seit jener Zeit , also
35 Jahren , in seinem Körper mit herumgetragen .
Erst jetzt konnte der alte Krieger von dem Fremd¬
körper befreit werden .

Als der Diener die Freifrau meldete , sprang
Olga erfreut auf , eilte der Freundin entgegen
und schloß sie in ihre Arme . Klementine war
gerührt über Olga ' S Herzlichkeit und beide setzten
sich zum gemütlichen Plaudern nieder .

„Wie gut du auSsiehst , Olga, " bemerkte
Klementine , . und wie prächtig ihr eingerichtet
seid ! Du fühlst .dich gewiß sehr glücklich mit
deinem Gemahl und deinen Kinderchen ! Wo
sind sie denn ? Ich möchte sie gern sehen ! "

„ Der Junge schläft und die Kleine ist mit
dem Kindermädchen ausgegangen, " entgegnete
Olga . „Sobald sie zurückkommt, sollst du die
Kinder sehen . Aber jetzt erzähle mir von dir .
Hast du Kinder ? Sind sie hübsch? Knaben
oder Mädchen ? "

„Leider hat mir Gott bis jetzt dieses Glück
versagt, " erwiederte Klementine , . aber in meinem
Mann und in meinem Wirkungskreise habe ich
alle» gefunden , was mir daS Leben erhellt und
verschönt, und ich bitte Gott täglich , er möge
eS mir so erhalten ! "

(Fortsetzung folgt .)

— (Aha ! ) »Was machst Da denn da, Karl ?" —

„Sache Wohnung !" — » Jetzt, mitten in der Nacht ? "
— „Ja , meine eigene !"



E— Der Polizeipräsident von Frankfurt a. M .
hat eine Belohnung von 500 Mk. auSqesetzt für
- ie Ergreifung deS Mörder - de- 56jährigen
Arbeiter- Gerhard auS Spohl» der am vorigen
Samstag mit zertrümmertem Schädel auf dem
Fischerfeld bei Frankfurt aufgefunden wurde.— Am Sonntag Nachmittag ging in Gießen
ein starke- Unwetter nieder , da - erheblichen
Schaden anrichtete . Viele Gärten . Anlagen und
Felder sind überschwemmt . Eine über 50 Mtr .
lange Mauer wurde vom Blitz umgestürzt. Zahl¬
reiche Bäume sind zersplittert. Viele Häuser
haben die Keller voll Wasser . Durch den starken
Hagelsall sind die Saaten sehr beschädigt, die
Obstbäume ihrer Blüten beraubt.

— Der Landwirt Johann Hagler in Sei-
bertshof in Bayern , der seinen Vater , alt dieser
ihn mrt der Axt bedrohte , in der Notwehr er¬
schlagen hat, wurde von den Amberger Ge¬
schworenen freigesprochen .

— Königsberg, 10 . Mai. (Ein Ost preußi¬
sche - Städtchen in Feuersnot .) Die Be-
wohner der kleinen ostpreußischen Stadt Lyck
sind seit einigen Tagen in furchtbarer Aufregung.
Eine- Morgen - , so wird dem „ Verl . Lok . -Anz .

"
gemeldet , fand man an den Straßenecken rote
Zettelchen aufgeklebt, auf welchen mit verstellter
Schrift folgende Verse verzeichnet waren :

Wir sind unserer acht , —
Werden brennen jede Nacht .
Der Kaiser giebt uns kein Brot ,Drum machen wir große Not —
Heut ' Abend färben wir den Himmel rot —>
Zuletzt schlagen wir den Landrat tot.

Man nahm anfangs die Sach - nicht sehr
ernst. Um Mitternacht stand jedoch die große
Brauerei am See in hellen Flammen . Die
darauffolgenden drei Nächte ging jedeSmal ein
großes Gebäude in Flammen auf . Das Feuer
brach stets nach Mitternacht auS , während die
betreffenden Gebäude stet - auf mehreren Seiten
gleichzki'.ig brannten, so daß an ihre Rettung
nicht zu denken war . Die Bürgerschaft von Lyck
ist in derartiger Erregung , daß abends kein
Mensch das HauS zu verlassen wagt.

— Ein furchtbares Verbrechen wurde
am Samstag in Repten , Kreis Tarnowitz in
Schlesien verübt . Der 24 Jahre alte Schlepper
Mazur von den Laurahütten - Eisenerz - Förder¬
ungen erhielt bei der Abschlagszahlung anstatt
der nachgesuchten 30 Mk. nur 15 Mk. mit rem >
Bemerken , daß der Rest seiner Frau ausgezahlt I
werden würde, da er diese hungern lasse . Aus |

Wut darüber kaufte er sich einen Revolver, er¬
schoß seine Frau und seinen Schwiegervater und
verletzte seine Schwiegermutter durch einen Schlag
mit dem Revolverschaft auf den Kopf. Der
Mörder ist entflohen .

— Bei starkem Winde brach am Sonntag in
Brest (Gouv . Warschau ) ein große » Feuer auS ,
welche - abends noch nicht bewältigt war . Ge¬
gen 100 Häuser sind niedergebrannt. Schon
sind, wie dem . Lokalanzeiger " auS Warschau
gemeldet wird , außer zahlreichen Wohnhäusern
zwei Kirchen , daS Post - und Telegraphengebäude,
sowie die städtische Sparkasse niedergebrannt. Von
dem furchtbaren Feuer ist auch die Eisenbahn-
Station bedroht. Infolgedessen wurden die von
Warschau abgehenden Personen- und Güterzüge
der Warschau - Terespoler Bahn dort zurückge¬
halten.

— In Nicolovi bei Catania wurde am 12 .
Mai ein sehr starkes Erdbeben verspürt, wo¬
bei mehrere Häuser beschädigt wurden. Ein Ver¬
lust an Menschenleben ist nicht zu beklagen .

— In der Waffenfabrik „ Trudia" in Madrid
fand eine furchtbare Explosion beim Gießen
eines Riesen - GeschützeS statt. 50 Tonnen Eisen
zerplatzten . 3 Tote und 20 Schwerverwundete
wurden vom Platze getragen. Es wurde ein
enormer Schaden angerichtet , da auch Privat -
Gebäude stark beschädigt sind . Die Ursache der
Katastrophe ist noch nicht bekannt.

Dl« fett Jahrzehnten bekannten von zahlreichen wiffenschaftlich»Autoritäten und praktischen Aerzten angewandten :
Apotheker

Mob .
Brandt’s Schweizer- Pillen .

sind heute noch I» allen Kreisen
das,bettebtesle Hausmittel Man
achte daraus , daß jede Schachtel
als Etiqnetle das wetsze Kreuz
in rotyein Felde, wie neben-

t stehend, trägt. Wo nicht ln
sdet , Apotheken erhältlich wende'
jman sichmit lOPsg.-Postkarte an

MpoMar Rieh. Branöt’s RachU
Schafthausen ( Schweiz).

1 Bestandthellesind : Extrakt von
Siige 1,5 gr . Moschusaarbe ,
Absynth, Aloe ie l gr-, Bitter-
klee, Gentian je 0,5 , r„ dazu
Gentian - und Bitterkleepnlver
in gleichen Thellen und i«

Onautum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 gr . herzustelleu.

Wetter -Aussichten .
(Nachdr. verboten.) £ Stuttgart , 14 . Mai 1901 .

lieber der oberen Hälfte der Ostsee nebst Finnland
einerseits , sowie dem größten Teile der Nordsee anderer¬
seits liegt je ein Hochdruck von 775 mm, dcr sich in

Mittel- und Süddeutichland allmählich auf 765 mm ab -
flacht. Ueber der Westschweiz und Südwestdeulschland ,
ferner an der bayerisch- böhmischen Grenze zeigen sich
gewitterige Lusteinsenkungen , welch : am Jaunerstagund Nrettag zu vereinzelten Störungen führen können.
Im übrigen aber wird sich das Wetter an beiden Tagen
trocken und heiter gestalten .

Arod«kte«-Nörse.
Mannheim, 13. Mai 1901 .

Preise
per 100 Kilo .

Neueste Preise
Mk. Porige Woche

Mk.

W-izen , pfälzer . . . 18 .00- 00.00 18 00- 00 .00
„ norddeutscher . — —
„ russischer . . . — —

Kernen . 18 .00- 00.00 18.00 - 00.00
Roggen , Pfälzer . . . 15 .25 —00.00 15 .25 - 00 .00

„ norddeutscher . — —

„ russischer . . . — 14 .75 - 15 .00
Gerste , hiesiger Gegend . 17 .00- 00.00 17.00- 00.00

„ pfälzer . . . . 17 25 - 17 .75 17.50 - 17 .75
„ ungarische . . . — —

Hafer , badischer . . . 14 .50 - 15 .50 14 .25- 15 .50
„ norddeulscher . . — —
„ russischer . . . — —

Mais , amerik., mixed . 11 .90 - 12 .00 12.00 - 00 .00
Donau . . . . 00 .00- 00.00 12 .00- 00 .00

Kohlreps , deutscher . . 31 .50 - 00.00 00 .00 - 00 .00
Wicken . 21 .00 - 22 .00 21 .00- 22.00
Kleesamen, deutscher I . . — —

„ Luzerne . . — —
„ Esparsette .

Wiehmarkt m Mannheim , 10 . - 13 . Mai .
Zufuhr: Ochsen 27 , Fairen 34 , Rinder und Kühe883 , Kälber 231 , Schafe 12 , Schweine 719 .

freist
per 50 Kilo Schlachtgewicht.

Neueste
Preise Mk. Porige

Woche Mk .

Ochsen (vollfleischig ) höchst . 7 I . alt 68 —70
„ ( mäßig genährte ) . . . . 64 - 66 —

Farren (vollfleischige ) . . . . 54 —
„ (mäßig genährte) . . . 52 —

Kühe n . Rinder ( vollfleischige) 64 - 66 —
„ „ „ ( mäßig genährte) 45 - 50 —

Kälber (Bollmastk. ) . 80 85
„ ( mittlere Mastk.) . . . . 75 80

Schafe (jüngere Masthammel) . . — —
„ (mäßig genährte ) . . . 40 40 - 45

Schweine (vollfleischige) . . . . 57 57
„ (gering entwickelte) . . 55 54 - 55

Der Handel mit Großschlachtvieh und Schweine war
mittelmäßig ; Kälber - und Milchvieh- Handel lebhaft.

Sinsheim, 14 . Mai. (Schweinemarkt .) Be¬
ginn 7 Uhr morgens, Ende gegen V*9 Uhr .) Zufuhr :61 Mllchschweine und 0 Läufer. Die Preise betrugenfür Milchschweine25 —35 und für Läufer 00 — 00 oos .

Amtliche Bemnntmachungen.
Aus der Pfarrer Herrmann ' scheu Dienstbotenstistunq in Heidelberg sind

für das Jahr 1901 neun Preise in Beträgen von 60 bis 100 oH zu vergeben .
Zur Teilnahme an dem Stiftungsgenuß sind berechtigt :
„Dienstboten männlichen und weiblichen Geschlechts aus dem (vormaligen ) ba¬

dischen Neckarkreise, welche sich durch Anhänglichkeit und Treue, vieljährige , mit per¬
sönlicher Aufopferung verknüpfte Dienste u . s. w . auszeichnen und wegen Alters , Ge¬
brechlichkeit , Armut re . einer Unterstützung vorzugsweise bedürftig sind , ohne Unter¬
schied des Religionsbekenntnisses " .

Zu den berechtigten Orten des vormaligen badischen Neckarkreises gehören :
1 . alle Orte der jetzigen Amtsbezirke Eberbach , Heidelberg, Mannheim, Mos¬

bach , Schwetzingen , Weiuheim und Wiekloch ;
2 . sämtliche Orte des jetzigen Amtsbezirks Sinsheim mit einziger Ausnahme

der Stadt Pilsbach ;
3 . vom Amisbezirk Adelsheim die Gemeinden Großeicholzheim u . Kleineicholzheim ;4. vom Amtsbezirk Bruchsal die Gemeinden Huttenheim mit Mittelhof, Ober¬

hof und Unterhof , Kirrlach , Kronau , Neudors , Oberyausen mit Waghäusel , Philipps-
burg mtt Engelmthle, Rheiuschanzinsel und SchönbarnerMüble , Rheinhausen , Rheins-
Heim und Wiesenthal nnt Ziegelhütte nebst Forfthaus und Schmierhütte ; endlich

5 . vom Amtsbezirk Buchen die Gemeinde Heidersbach mit Heidersbacher Mühleund Ziegelhütte.
Diejenigen Dienstboten aus den berechtigten Orten, welche sich um einen Preisbewerben wollen , werden ausgesvrdert , ihre bezügliche» Gesuche mit den erforderlichen

Zeugnissen über Alter , Dienstzeit , Verhalte » , elwaige besondere Empfehlungsgründeu. s , w . bei der Gemeinde iyres Wohnorts binnen 4 Woche » einzureichen .Die Gemeindebehörden werden hierauf diese Gesuche nach Benehmen mit dem
betreffenden Pfarramt unter Anschluß sämiliiöer Zeugnisse mit gutächtlicher Aeußerungan das Vorgesetzte Bezirksamt zur weiteren Behandlung einsenaen.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1901 .
Großh . Verwaltungshof .

Zwangs- VeMgerimg.
Freitag, den 17. Mai 1901 .

vormittags 9 Uhr werde ich i« Hils -
dach im GemeiudrhanS gegen baare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 Läuferschweiu, 3000 Stück Ci¬
garren, 1 Petroleumbehälter , 1

> Oelbehälter samt Maaße, 1 Effig-
fäßchen , 1 Ladeutek , 1 Salzständrr,1 Wage samt Gewichte , verschie¬
denes ird. Geschirr und einige
Kurzwaareu .
SinSheim , den 14 . Mai 1901 .

C . Freund ,
Gerichtsvollzieher.

K Sie verehrt. Bürgermeisterämter !
Pferdelifteu (VorführungSlistei' ) und Beftimmungstäfelchen sind

vorrätig in dcr Juctöruckerei §. Becker .

Mit O . - Z . 21 wurde zum Ge-
nosienschastSregistereingetragen :

„ Landiv . Consumverein und Ab¬
satzverein Neidenstein, eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkler Haft¬
pflicht , in Neidenstein .

" Statut vom
10. März 1901 . Gegenstand des
Unternehmens ist : 1 . Gemeinschaftlicher
Einkauf von Verbrauchsstoffen und
Gegenständen des landwirtschaftlichen
Betriebs . 2 . Gemeinschaftlicher Verkauf
landwirtschaftlicher Erzeugnisse . Die von
der Genossenschaft ausgehenöen öffent¬
lichen Bekanntmachungen erfolgen unter
der Firma der Genossenschaft, ge -
zeichnetvon zwei Vorstandsmitgliedern.
Die von dem Aufsichtsrat ausgehen¬
den , unter B nennung desselben , von
dessen Vorsitzenden unterzeichnet , im
Wochenblatt des Landwirtschaftlichen
Vereins im Großherzogtum Baven.
Dir Willenserklärung und Zeichnung
für die Genosseiischast erfolgt durch
zwei Vorstandsmitglieder und geschieht
>n der Weise , daß die Zeichnenden
zu der Firma der Genosseiischast ihre
Namensunterschrift bci 'ügen. Zu Vor-
standsmitglicder wurden gewählt :
August Kreß , als Direktor ; Karl
Ziegler , als Rechner, sowie August
Winkel mann und Philipp
Ziegler A . S . , allein Neidenstein .
Die Einsicht der Liste der Genossen
ist während der Dienststunden des
Gerichts Jedem gestattet .

Neckarbischofsheim , 8 . Mai 1901 .
Großh . Amtsgericht.

| Hausfrauen, , Hausfrauen, , Jkusf tauen !
wascht nur mit amerik . Waschpulver

weil Ihr Zeit , Geld und Wäsche
spart . Gesetzlich geschützt.

Lt . chemischer Analyse frei von
schädlichen Stoffen und Säure«.

Zeitersparnis, SeifeuersparniS,
Geldersparnis,

weil billiger als andere Wasch¬
mittel .

Jede gute Hausfrau wascht nur mit

Darling.
Alleinverkauf für Sinsheim bei :

Karl Gebhardt.

(iriilio 200 Welf.
Um verehrt . Kundschaft und das

tit . Publikum Sinsheims und Um¬
gebung von der Güte , PreiSwürdig-
keit und prima Qualität dieses Ar-
likels zu überzeugen, werde ich an
Alle und jedermann, der irgend wel¬
chen Artikel bei mir einkaust, solange
angegeb . Vorrat von 200 St . reicht,
ein Packer aS Dreingabe umsonst
verabreicben .

Achtungsvoll
JCarl Qefahardt

im Münzeshcimer'schen Haus .
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Die Berbands - Rechnung für das Jahr 1900 , welche die

Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1900 umfaßt , nebst Beilagen ist
vom 18 . Mai 1901 an während 14 Tagen zur Einsicht der Gemeinde -

steuerpflichtigen , Arbeitgeber und Versicherten im Rathause zu Sinsheim
öffentlich aufgelegt .

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, dieses in ihren Gemeinden
vor dem 18 . d . Mts . durch Ausschellen bekannt machen lassen und Be¬
scheinigung hierüber alsbald anhec einsenvcn zu wollen .

Sinsheim , den 14 . Mai 1901 .
Der Verbandsvorstand :

Speiser .

Ausstellung .
Die Viehzucht - Genossenschaft Neckarbischofsheim

veranstaltet
Samstag , den 18 . Mai 1901 ,

vormittags 9 Uhr
beginnend , zu Neckarbischofsheim eine Ausstellung von

Jungsarren und Zuchtrindern mit Preisverteilung .
Es steht zu erwarten , daß dieselbe , ähnlich dem Vorjahr ,
zahlreich beschickt werden wird . Gleichzeitig veranstaltet der

Ziegenzucht - Verein Neckarbischossheim eine Ziegen -
Ausftellung mit Preisverteilung .

Die Ausstellungen werden auch Gelegenheit bieten , gute
Zuchttiere zu erwerben . Wir laden hierzu freundlichst ein .

Der Borstand .

Gothaer LeöensverficherungsöanK .
Versicherungsbestand am 1. Febr . 1901 : 792 ' /z Mill . Mk .
Bankfonds „ „ „ „ 258 Mill . Mk .

Dividende im Jahre 1901 : 29 bis 128 ° /o der Jahres -

Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung .

Vertreter : Kg . Kiermann , Sinsheim .

Tliurifigia , Versicherungsgesellschaft in Erfurt .
Gegründet 1853 m>t 9 Millionen Mark Grundkapital .

Vermögensbestand : 52 Millionen Mark .
Uebernimmt : Feuer -, Transport - , Valoren - , Einbruchsdiebstahl -

und Glasversicherungen jeder Art .
Zur Vermittlung von Abschlüssen und Auskunftserteilung empfehlen

sich : die General -Agentur für Baden und Hohenzollern
Karl Steidle in Konstanz ,

sowie sämtliche Agenten der Thuringia :
in Helmstabt : Georg Weiser . Ratschreiber ;
in Hilsbach : Carl Lang , Ritschrech,- r ;
in Kirchardt : Georg Bender , Wagnermcister ;
in Siegelsbach : Ludwig Riemer , Maurermeister ;
in Waibstadl : Carl Schäfer . Seifensieder .

„ QQQQQQGQQQQQC
Mt die Herren

Lehrer !
Der Amtsbezirk Sinsheim .

Hilfsbuch für die Hand der Schüler bearbeitet
mit einer genauen Karte vcrseh n , Preis 25 Psg .

Zengnisbüchlein für Volksschulen sind zu beziehen durch die

Wuchdruckerei K. Wecker .

Liederkranz
Das Stiftungsfest wird an

Ldrisli Himmelfahrt
m üblicher Weise auf der Burghälde abgehalien.
1 Uhr vom Marktplatz.

Abmarsch präcis

Der Vorstand .

ßelegenheitskau/ !
Schone

farbige und schwarze

Jacken
fange Capes
jefflU 7 . 50 , 8 .50,10 tt. 12

so lange her Vorrat reicht
bei

X. Blum.

Spargeln
täglich frisch gestochen empfiehlt

J . yon Hausen ,
Handelsgärtnerei .

Giessen
der Gärten
u . Straßen
im Sommer
war bisher
am hiesigen

Platze trotz vieler Mühe und Arbeit in
nur ungenügender Weise zu bewerkstelligen .
Anders verhält es sich dieses Jahr , wo wir
eine vorzügliche Wasserleitung besitzen und
man das Wasser nicht erst beizutragen
braucht . Am bequemsten , raschesten
und wirksamsten aber begießt man Gär¬
ten und Straßen unter Benützung von

Prima doppelt gekochtes

Leinöl
sämtliche

Farb -Waare«.
Delfarbeuf ■

fertig zum Anstrich .
Schnelltrocknendes

sowie
S t e i n e r’ S preisgekrönte

Fußdo-enlacke
in unübertroffener Güte empfiehlt
billigst

Gg. Eiermann .

Griechische

Weine
bewährte , unübertroffene

Qualitäten ,
das Beste für Kranke und |

Reconvaleseenten ,
anerkannte Preiswürdigkeit ,

eingesüdrl von dem
deutschenSpezial - Einfuhr - j
Haus für die edlen Weine [

Griechenlands ,

lüedx. Carl Oll,
Würzöurg .

Niederlage in

Sinsbeim
bei Herrn
L. Heinr . Huppert

am Markt .

Schläuchen

Schneider
.

Süchtige jjrosstückarbeiter
auf Stück oder Woche finden dau¬
ernde Arbeit bei

engen Stahl
tfaassgeschift.
Ehrstädt .

Ein junger , wohlerzogener Mensch,
der Lust hat , die Wagnerei zu
erlernen , kann sogleich - inireten bei

l » koi !» Moser ,
Wagner .

Gold-
Fische per Stück 12 — 15 Pfg .

L. H. Ruppert in Sinsheim .

Lnoieum-
| | ;fussboienglanzlacke

jjjernstein-j

aus Gummi oder Hanf mit Gummi -Ein¬
lage , die der Unterzeichnete für diesen Zweck
in jeder Länge und Weite billigst liefert .
Ein Hanfschlauch von 1 ' / - cm . Weite , der
an jedem Zimmer -Hahnen angeschraubt und
wegen seiner Dichtigkeit durch Zimmer und
Gänge gelegt werden kann , genügt , um in
wenigen Minuten Straße und Garten
gründlich abzugießen . Die Anschaffungs¬
kosten sind gering (per Meter Ji 1 .50 — 2 .— )
weshalb niemand diese Bequemlichkeit missen
sollte . — Auch Dichtungs - Material ,
Syphon - u . Wasserstandsringe , An¬
satzstücke etc . etc . liefert billigst

ji .
Stierte

.

Jmmelhäufer - Hof.
3 sehr schöne

Kotifeit Sie nur

In olan -weitzen Dosen
liebereil erhältlich .

(Simmenthaler Raffe , sprungfähig ) ,
stehen zum Verkauf bei

ewpfi . HU zu d - n billigsten Preisen SH ^ et „
. ^ Allgemeine Bakanzen -Liste

Carl-pscncr. f W. Hirsch Verlag, Mannheim.

Zauberhaft schön
sind Alle, die eine zarte , schneeweiße
Haut , rosigen iugendfrischen Teint
u - in Gesicht ohne Sommersprossen
haben , daher gebrauchen sie nur :

ladebeuler Lilienmilch - Seife
Bergmann L Co. , Radebcnl -Dresdeu .

Schutzmarke : Steckenpferd .
h st . 50 Pfg . bei : Apotheker Dr . Kieffer ,
Binsheim u . Apotheker ? lUsgsr , K .rchrrdt .

Siedatlion Druck und Berlag von © • Becker in Sinsheim .
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